Stadtvertretung Schwerin, den 2018-06-18
der Landeshauptstadt Schwerin
Biro der Stadtvertretung

35. Sitzung der Stadtvertretung am 18.06.2018

TOP 02

Burgerfragestunde

F1 Einreicher: Herr Philipp Taufert
- Bedarf fir Unterkunft und Heizung (KdU)

F2 Einreicher : Herr Peter Kuhimann
- taglicher Mullanfall in der Stadt (Kaffe-to-go-Becher)

F3 Einreicher: Herr Peter Kuhlmann
- Verwertung von herrenlosen Fahrradern

F4 Einreicher: Herr Peter Kuhlmann
- Poller Sudseite des Pfaffenteiches

F5 Einreicherin: Frau Franziska Jung
- Mull in der Stadt

F 6 Einreicher: Frau Silvia Heyer und Herr Dieter Heyer
- Bauvorhaben der Agrar Barbelin KG gegentuber der Amtsstralie



Burgerfragestunde F 1

Einreicher: Herr Philipp Taufert

Betreff: Bedarf fur Unterkunft und Heizung (KdU)

Anfrage:

Sehr geehrte Damen und Herren,

mir geht es um den Bedarf fur Unterkunft und Heizung (kdU). Meine Frage an Sie ist,
was unternimmt die Stadt Schwerin weiterhin damit Menschen, welche auf diese
Leistungen angewiesen sind, in allen Stadtteilen Wohnungen finden und mieten kénnen
ohne nur auf Lankow und die 3 Dreesch Abschnitte angewiesen zu sein? Und um somit
eine Ghettoisierung zu vermeiden? Denn im Moment helfen die 5,06€ genauso wenig
weiter bzgl. dem Wohnungsmarkt in den anderen Stadtteilen.



Burgerfragestunde F 2

Einreicher: Herr Peter Kuhlmann

Betreff: taglicher Millanfall in der Stadt (Kaffee-to-go-Becher)

Anfrage:
... an den Wirtschaftsdezernenten:

Hohe Aufmerksamkeit erlangen von den "Umweltstinden des taglichen Lebens" gegenwartig die
sogenannten Kaffee-to-go-Becher.

Welcher Arbeitsstand ist gegenwartig erreicht, um unsere Heimatstadt von diesem Teil des
taglichen Miillanfalls, tiber dessen Anfall man sich besonders &rgern und wundern kann, zu
befreien und eben auch positive Signale an die Besucher der Stadt zu senden?

Was ist Uber das wochentliche Aufkommen bekannt?

Etwa zwolf solcher Becher "fullen" einen Papierkorb...., viele landen aber nicht darin, sondern
auf den Wegen, Grunflachen, in unseren Seen.

Welche Arbeitsrichtung wird favorisiert? Abwarten der EU-Richtlinie? Die Bundesregierung lies
aber erklaren, das ein Verbot - die deutlichste Entscheidung - nicht favorisiert wird.

Initiative zu einem Landesgesetz? Zum Verbot? Oder zur Durchsetzung von Mehrwegbechern?
Nur Normierung von Mehrwegbechern inklusive eines Pfandsystems mit tiberall-Annahme-
Pflicht?

Soll es einen "Schwerin-Becher" geben?

Welche Ergebnisse hat die Empfehlung gebracht, Mehrwegbecher mit einem Rabatt auf die
folgenden Kaffees zu verbinden?

Wie viele Automaten (!) zur Abgabe von Kaffee-to-go wurden seit Anfang des Jahres zusatzlich
aufgestellt? Sind diese Aufstellungen genehmigungspflichtig? Kann man den Aufstellern von
Automaten eine Abgabe auferlegen, die den zusatzlichen Reinigungsaufwand der
Stadtwirtschaft ausgleicht oder muss sich die Stadt diese zuséatzliche Kostenbelastung 'gefallen
lassen’, wahrend die Automatenaufsteller den Gewinn verbuchen?

Welchen Abstimmungsstand - aul3er "Hygienevorschriften sind noch schwebend ungeklart" gibt
es mit dem DEHOGA?



Burgerfragestunde F 3

Einreicher: Herr Peter Kuhlmann

Betreff: Verwertung von herrenlosen Fahrradern

Anfrage:
an den Oberblrgermeister

Welches sind die "komplizierten Grinde!", die einer Verwertung von 'Fahrradleichen’, also
herrenlosen im Stadtgebiet festgestellten beschadigten und unvollstandigen Fahrradern, durch
die Fahrradwerkstatt der evangelischen Jugendhilfe, Dr. Kilz-Str. 2 entgegenstehen, wie dies
von deren gegenwartigem Leiter, Herrn Stephan Pfeifer vorgeschlagen wird?

Der vorhergehende Prozess ist eindeutig geklart und beschrieben: die aufgefundenen
Fahrrader, die scheinbar von ihren Eigentumern aufgegeben wurden, werden markiert und mit
der Aufforderung versehen, sie zu entfernen. Nach Ablauf einer angemessenen Frist werden sie
durch die SDS entfernt. Anstatt die Teile dann zu verschrotten, werden sie jedoch der
Fahrradwerkstatt zugefuhrt.

Die Fahrradwerkstatt ist anerkannte Einrichtung der Jugendgerichtshilfe, gibt Jugendlichen, die
mit den Gesetzen in Konflikt gekommen sind, Gelegenheit, Arbeitsstunden abzuleisten und
Ordnung in ihr Leben zu bringen, Plnktlichkeit und Zuverlassigkeit neu zu erwerben, kleine
handwerkliche Tatigkeiten zu lernen, Zielstrebigkeit zu entwickeln.

Die rekonstruierten Fahrrader werden an Bediirftige abgegeben.

Die Zustimmung zum Vorschlag kann mit der Auflage verknlpft werden, jedes z.B. fiinfte
rekonstruierte Fahrrad den Heimen fur Kinder und Jugendliche (Sozius) anzubieten.



Burgerfragestunde F 4

Einreicherin: Herr Peter Kuhlman

Betreff: Poller Siidseite des Pfaffenteiches

Anfrage:
... an den Oberbirgermeister

Ich vertrete seit Jahren die Auffassung, dass der Poller an der Sudseite des Pfaffenteiches
Uberflissig ist. Der jingste Vorfall, das er trotz Modernisierung und Investition in einen
zusatzlichen Hinweispfosten umgefahren wurde und repariert werden musste, bestarkt mich
darin. Immer wieder stehen vor allen auswartige Kraftfahrer von einer der beiden Seiten vor dem
Poller und missen dann zusatzliche Fahrten durchs Stadtgebiet absolvieren.

Der Poller wurde nach meiner Erinnerung 2001 installiert und es sollten nach angemessener
Zeit die Folgen evaluiert werden. (?) Was hat diese Evaluierung ergeben?

Welche Kosten hat der Poller seit seiner Installation verursacht? Installation, Reparaturen,
Modernisierungen

Welche Folgen fir die Stadtentwicklung kdnnen festgestellt werden? Es kann sich auf die
Fragen - Eindammung des Autoverkehrs, Luftverschmutzung, Auswirkungen auf die Struktur der
FriedrichstralRe beschrankt werden.

Warum wird nicht statt des Pollers die Beschilderung "Verkehrsverbot, aul3er
Durchgangsverkehr, 3,5t" vorgenommen und mit hoher Kontrolldichte Einnahmen durch den
KSOD fir die Stadtkasse generiert?



Burgerfragestunde F 5

Einreicherin: Frau Franziska Jung

Betreff: Mill in der Stadt

Anfrage:
Sehr geehrter Herr Stadtprasident,

ich mochte diese Gelegenheit der Burgerfragestunde nutzen, um nun AUCH SIE zu bitten, sich
einer Angelegenheit anzunehmen, die mich und meine neuen Schweriner Freunde und
Bekannte in Diskussionen haufig beschéftigt: Der Unrat auf den Stral3en dieser
Landeshauptstadt - der es schwer macht, sich mit der Stadt anzufreunden und evt. sesshaft zu
werden.

Ich schreibe "AUCH SIE", denn ich habe schon einiges unternommen, um eine Mdglichkeit der
Veré&nderung anzupeilen; war bei der Ortsbeiratstagung, habe die Internetseite "klarschiff"
mehrfach bemunht, eine Putzaktion an meiner Schule organisiert und bin oft mit Mallgreifer und
Tlte unterwegs, um Umherliegendes aufzulesen und scheue mich auch nicht, die Hand zu Hilfe
zu nehmen...

Das Problem - wohin dann mit dem Mdull in der Hand???

Ich bin der festen Uberzeugung, dass viele Menschen einen Papierkorb benutzen wiirden
- gabe es einen!!!

Im touristischen Innenstadtbereich herrscht kein Mangel daran! Verlasse ich diesen Richtung
Paulstadt via Arsenalstral3e, biege dann nach rechts in die Libecker-StrafRe ein und muss die
Bahnunterfiihrung passieren, kann einem schlecht werden...und man sieht weit und breit keine
Muilleimer - bis hoch zum (eigentlich schénen) Demmlerplatz, der durch gleich zwei hassliche,
ungepflegte Millsammelstellen verwahrlost darauf wartet, dass endlich einmal gemaht wird...

Morgens, auf dem Weg zur Arbeit, suche ich vergeblich eine Mdglichkeit der Millentsorgung am
Obotritenring Richtung Blrgermeister - Bade-Platz, KnaudtstralRe - die der Schulweg vieler
Kinder ist. Hier kdnnte man erzieherisch wirksam werden! Aber Miill aufsammeln ohne
Mulleimer ?

Koénnte man nicht einmal eine Kampagne in Schwerin starten? Schwerin reimt sich doch gut auf
"clean" :):) Dabei gleich das Rauchen ansprechen! So viele auf der Stral3e rauchende und die
Kippen irgendwohin werfende (junge)Leute habe ich noch nie gesehen....(und ich bin weit
herumgekommen!).

In Hamburg stehen tberall signalrote Mullkdrbe mit witzigen Hinweisen - da kdnnte man sich
vielleicht auch Rat holen...

Herr Stadtprésident, sicher gibt es fir Sie noch viele andere Baustellen - alle wichtig und im
Interesse der Birger der Stadt Schwerin zu bewaltigen. Ich sehe nur diese eine kleine (?) - aber
halt fur das Wohlgefihl und die Ausstrahlung der Stadt unabdingliche!

Ich hoffe, Sie kdnnen etwas bewegen! Ich wiinsche lhnen dabei viel Kraft und beste Gesundheit!
Hochachtungsvoll und herzlich

gez. Franziska Jung



Biirgerfragestunde F 6

Einreicher: Frau Silvia und Herr Dieter Heyer

Betreff: Anfrage zum Bauvorhaben der Agrar Birbelin KG gegeniiber der
Amtsstralle

Anfrage:

Unsere Fragen aus der Stadtvertretersitzung vom 23.04.2018 wurden leider nicht oder nur
unscharf beantwortet. Zudem gibt es neue Erkenntnisse zum Handeln der Stadt in dieser
Angelegenheit.‘ Mittlerweile wurde die zugrunde liegende Ba'ugenehmigung von der obersten
Bauaufsichtshehérde des Landes MV geprift und als rechtswidrig erklart. Aullerdem liegen nun
weitere Drittwiderspriiche gegen die Baugenehmigung der Stadt vor.

Das Risiko flr die Stadt Schwerin, welches aus der erteilten rechtswidrigen Baugenehmigung
und damit verbundenen moglichen Schadensersatzforderungen des Investors resultiert, ist
wesentlich gestiegen.

Die folgenden Fragen setzen auf unsere Fragen vom 23.04.2018 auf und beriicksichtigen die
neuesten Erkenntnisse:

1. Warum verdffentlicht die Stadt hochwertige und hochpreisige Konzeptionen und B-
Pléne (75.10, 77.11, 54.08/1 und 54.08/2), wenn sie zeitgleich und ohne irgendeine
Bekanntmachung andere Planungen, z.B. auch zum strittigen GebZude, durchsetzt?
(Was sind die Aussagen der Stadt eigentlich wert?)

2. Gelten die Vorschriften des BauGB (z.B. §31) und die verdffentlichten Richtlinien der
Stadt nur flr die Blrgerinnen und Blrger sowie fir die Investoren und fiir die Stadt
nicht? Kann die Stadt beliebige Befreiungen vom B-Plan erlassen, auch wenn diese
nachweislich rechtswidrig sind?

3. Warum schiitzt die Stadt nur die Investoren, indem sie erteilte, rechtswidrige
Baugenehmigungen aufrecht hilt und die - von den Anderungen betroffenen -
Birgerinnen und Birger nicht?

4. Richtigstellung: Am 23.04.2018 habe ich gefragt, warum die mafigebliche Abweichung
von den offiziellen Planwerken nachweislich keine Blrgerbeteiligung erfahren hat? Auf
diese Frage habe ich keine Antwort erhalten. Herr Dr. Badenschier hat richtigerweise ‘
liber die vorbildliche Birgerbeteiligung in der Konzeptionsphase berichtet. Hier geht es
aber um die ,quasi” zeitgleiche und wesentliche Anderung dieser Planungen ohne
jegliche Birgerbeteiligung (kein Ortsbeirat oder Nachbarn, keine 6ffentliche Auslegung).
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Die Frage zur Verantwortung fir diese Art des Vorgehens hat Herr Dr. Badenschier nicht
beantwortet. Hier erwarten wir eine klare Antwort!

Schwerin, den 05.06.2018

Silvia Heyer Dieter Heyer



	Gesamtdeckblatt Bürgerfragestunde
	F 1

	F  1 - Deckblatt - Täufert
	F  2 - Deckblatt - Kuhlmann Kaffe-to-Go
	F  3- Deckblatt - Kuhlmann - Farräder
	F  4 - Deckblatt - Kuhlmann Poller
	F  5 - Deckblatt - Jung
	F  6 - Deckblatt - Heyer Amtsstraße

